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Die 7 l 1 erſcheint wo 12 Mel. — Peſlellungen werden in der Expedition (Ketterhagergafie No 4) und auswärts dei alien Katſer. hr angenommen. A > 
15 F Auswärts 1 — alt, etit⸗Zeile 2 Br, : in Berlin: H. Albrecht, I. Retemener und Nu. &.offe; in Leipzig: Eugen Fort und 
VM 7598. 5 Le; in Bamburg: —— Bi in Feen bie 3 © L. — und bie ger ce Buperbl; 8 annover: Carl Schüßler; in Ait keumann-partimanne Buch hend. f 1872. 2 


T F „ ähnliche vorläufige Berichterſtattung, wie im vorigen Gſchwind in Starrkirch hervorgerufene Aufregung Soldaten frei, weil er gereizt worden ſei. Die Klage 
Telegr: Dep Een, ber de ae Jahre über die Oſtſeefahrt, nicht als zweckdienlich pflanzt ſich durch den ganzen Canton Solothurn fort. lautet nämlich auf „Beleidigungen und Tyhärlichkei⸗ 
Berlin, 12 Nov. In dem Bro eſſe des Dom. erſcheinen läßt. Es ſoll daher ein Vorbericht in In Olten faßte eine vom liberalen Verein einbe- ten gegen feine Vorgeſetzten“, nicht auf „Inſubordi⸗ 
errn Koymian gegen die Norddeutsche All gemeine dieſem Jahre gar nicht erftattet, der ausführliche rufene zahlreiche Verſammlung folgenden Beſchluß: nation“. Der Gemeine lehrt im Triumpbe in ſeine 
Fetten erfolgte heute ein freiſprechendes Gr. Bericht über das Jahr 1872 aber ſofort nach Been⸗ „Der liberale Verein ftellt an den Gemeinderath ein Compagnie zurück, und der Hauptmann mag, wenn 
Fenninıh 10 erde Inſtanz — Der Kronprinz reif digung der Arbeiten der betheiligten Fachgelehrten Geſuch zum Zwecke ſofortiger Abhaltung der Geier Luft hat, nächſtens einmal experimentel feſtſtellen, 
heute Abend nach der Schwei — Der „Reichsan⸗ geliefert werden. Die Ueberſicht über die dies jährigen meindeverſammlung, welch letzterer folgende Anträge wie viele von ſeinen Untergebenen ſich überhaupt 
3 5 Reſultate läßt dieſelben n en erſcheinen. r Genehmigung vorzulegen find: 1) Wir glauben noch um feine Autorität kümmern. 


eg ee le Si‘ — Weber, Di e we Ar e im] nicht Ae ns en 2) — er Nußland. 
f 7 5 etrage von illionen zu Eiſenbahnbauten er nicht, daß dieſelbe in der Kirche un in der ule : : x 
bei — Ron 2. Hab. der db, tel. Pe wir, daß bie Regierung den dringenden Wunsch | gelehrt werde; 3) ſämmtliche Gemeinden des Can · ee eee; Az 
lar geſchätzt; 930 Geſchäftshänſer und 60 Wohn- hegt, die Linien, welche davon gebaut werden follen tons Solothurn ſollen von dieſen Beſchlüſſen in nien und Littauen eine Menge Güter, die es 
ebünde find eingeäſchert. Zeitungs nachrichten — darunter befinden ſich auch Berlin⸗Franlfurt a. M.] Kenntniß geſetzt und zur Mitbetheiligung an einem dann zu wahren Spottpreiſen und noch obendrein 
gufel u die Biefigen Berfiherungägefell- | — möglichſt ſchnell und an verſchiedenen Stellen in Maſſeuproteſte gegen jenes Dogma eingeladen wer⸗ gegen Ratenzahlungen nur an Ruffen verkaufte 
ſceften 50 Protent Verſicherungsſumme tragen. Angriff zu nehmen, fo daß wohl ein ſehr großer] den.“ Nur wenige Gemeinden dürften dieſer Ein- Durch dieſen Vorgang hoffte es einen doppelten 
Die Beſorgniſſe vor Finanzſchwierigkeiten ſind Theil der Anleihe ſofort nach der Bewilligung flüſſig ladung keine Folge leiſten. Auf dieſe Weiſe hätte Zweck zu erreichen. Der polniſche Adel follte mate⸗ 
ee Hilfe trifft von allen Seiten ein. gemacht werden ſoll. Was die Form der Anleiheſ ſich dann der ganze Canton Solothurn für den Alte riell zu Grunde gerichtet werden, während durch das 

orbereitungen zum Wiederaufbau des zerſtör⸗ anbelangt, fo will die Regierung natürlich Aprocen- katholieismus erklärt, s Hereinlocken ruſſiſcher Käufer die ehemaligen polni⸗ 
ten Stadttheils werden bereits getroffen. tige Rente ausgeben, da fie in dieſem Augenblick England. ſchen Lande einer deſto rascheren Ruffificirung an⸗ 
en Stadtigeu BEL 8 noch nicht an die Converſton der Conſols denkt. London, 9. Nov. Begünſtigt vom ſchönſten heimfall fl un Rußland i 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung.“ Frankfurt a. M. 11. Nor. Gestern hat hier W d mt all Al Nen e eee ‚Dat. ee eee 
de Verf ailles, 11. Nov. Nationalverſammlung. eine von etwa 150 Perſonen beſuchte Landes⸗Ver⸗ Bond hält ie Lord⸗Mapor ai 3 — — innen Sfr. eg at 
Präfident Gréry legt den Brief des Prinzen Napo⸗[ſammlung der heſſiſchen Fortſchrittspartei, durch die City nach Weſtminſter. Der neue Lord⸗ wohl ruſſiſche Käufer in Ueberfluß herbeigeſtrzmt; 
leon auf den Tiſch des Hauſes nieder. Wolowsly welche die Organifation im Hinblick auf die bevor- | Mayor Sir Sydney Hennley Waterlow wurde ge- allein fie blieben nicht lange da. Sie beuteten Kar 
ftellt den Antrag, für die eingewanderten Eijsß-|ftehenben Landtagswahlen dezweckt, ftattgefunden. boren 1822, war 1866 Sheriff von London und bat lich die erſtandenen Güter nach Thunlichkeit aus 
Lotbringer die gleichen Summen zu bewilligen, wie] Die Verſammlung hat beſchloſſen, einen Wahlaufruf ſich durch feine philantropiſchen Beſtrebungen um verkauften, was ſich nur werfilbern ließ, und tehrten 
fie für die durch den Krieg heimgefuchten Departe- zu erlaſſen, in welchem es u. A. heißt: „Wir fordern | London ſehr verdient gemacht. — Der Ausſchuß des] mit dem Hewinn in der Taſche zu ihren Laren zu» 
ments ausgeſetzt feien. Morgen findet die Präſiden⸗ vor Allem ein rückhaltloſes ehrliches Stehen zum] Vereins der landwirthſchaftlichen Tagelöhner rück Regi c Raten di 
tenwahl und Conſtituirung der Bureaux ftatt. — deutſchen Reiche und entſchiedene Unterſtützung des ſcheint mit feinen Plane, eine Maſſenauswanderung a a ne ſie jest in 
Wie es heißt, wird General Changarnier die Regie- deutſchen Reiches im Kampfe gegen alle ihm feindlichen] dieſer Arbeiter zu bewerkſtelligen, in der That Ernit | Volhynien allein A wei Millionen Silberrubel an 
rung morgen über die Agitationsreiſen Gambetta'e] Beſtrebungen. Von dieſem ln Aa aus for- machen zu wollen. Jetzt find ſchon wieder 300 nach A 

usſtänden hat. 


interpelliren. dern wir in dem jegt entbrannſen Kampfe gegen die] Plymouth gegangen, um von dort nach Queensland 
geſchickt zu werden. Mit der Auswanderung einer 
halben Million, die beabſichtigt iſt, hat es jedoch 
immer noch gute Weile. — Auf der diesjährigen 
Londoner internationalen Ausſtellung ſind britiſche 
Kunſtwerke für 4410 Pfr. und ausländiſche für 
6180 Litr., in Summa für 10,590 Litr. verkauft 


worden. 
Frankreich. 

Zur Characteriſirung des Geiſtes in der fran⸗ 
zöſiſchen Armee erzählt die „Köln. Ztg““ folgenden 
Vorfall: „Ein gemeiner Soldat iſt mit ſchmutzigen 
Gamaſchen zur Revue erſchienen, der Hauptmann 
giebt ihm Kaſernenarreſt, der Soldat, im Gliede 
ſtehend, proteſtirt, ſeine Strafe wird in Arreſt ver⸗ 
wandelt, dann in ſtrengen Arreſt, weil er trotz des 
Verbotes fortfährt, aus der Reihe der Mannſchaften 
heraus zu „raiſonniren“. Da er ſich durchaus nicht 
zum Schweigen verſtehen will, ruft der Hauptmann 
den Commandanten, dieſer ermahnt ihn — vergeb⸗ 
lich, er ſchimpft weiter, der Commandant läßt ihn 
arretiren und ertheilt Befehl, ihn ſofort in's Gefäng⸗ 


Griechenland. 

In Corfu weilen gegenwärtig mehrere hohe 
Gäſte, unter Anderen auch der Großfürſt Nikolaus 
von Rußland, der Bruder der Königin. Auch ein 
ſächſiſcher Prinz befindet ſich ſeit einigen Tagen in⸗ 
cognito in unſerer Hauptſtadt. Der Miniſter des 
Aeußern und der Präfect von Attika beſuchten den 
bohen Reiſenden im Hotel. — Ein höchſt E Hg 
Fund wurde vor einigen Tagen in der Nähe der 
Inſel Delos gemacht; einige Taucher, weſche 
Schwämme fiſchten, brachten aus der Meerestiefe 
acht Kanonen heraus, die, obwohl dem 15. Jahrhun · 
dert angehörend, eine Zündnadel⸗Vorrichtung 
haben! Es ſind ſechs Sechspfünder und zwei Vier⸗ 
pfünder. Es wurde Befehl gegeben, dieſen intereſ⸗ 
ſanten Fund hierher ins Muſeum zu bringen. — Vor⸗ 
geſtern hatten wir in Athen den erſten Herbſtregen. 
Die Trockenheit war heuer eine ganz außerge⸗ 
wöhnliche. \ 


Ultramontanen, als die vorderſten Gegner der deut, 
ſchen Einheit, entſchiedenes Auftreten.“ Die Ver⸗ 
ſaumlung ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer und 


Reich. 
Oeſterreich. 

Wien, 9. Nov. Von der Vertheidigung Gis⸗ 
tra's berichtet man uns noch einzelne Daten. Für 
die Gebrechen der Lemberg Ezernowig- Jafiyer Ei. 
ſenbahn könne er nicht verantwortlich gemacht werden. 
An Lieferungen für die Bahn ſei er niemals bethei⸗ 
ligt geweſen. Den Umſtand, daß er, als er ſchon 
Mitglied des Verwaltungsraths der Lemberg ⸗ 
Czernowitzer Bahn, war prigatim die Conceſſion 
zu der Fortſetzung derſelben bis Jaſſy erwarb und 
dieſe Conceſſton der Lemberg + Czernowitzer Gefell- 
haft um 600,000 i verkaufte, ſuchte er durch Sta⸗ 
tutenhinderniſſe der letzteren zu erklären. Aus dem 
Geſchäfte könne ihm kein Vorwurf gemacht werden, 
da er, als er ein Miniſterportefeuille übernahm 
(Dec. 1867), feine einträgliche Stellung als Rechts- 
anwalt auf den Altar des Vaterlandes habe nieder⸗ 
legen müſſen. Was er gethan habe, habe er als ge. nik abzuführen. Der Soldat ſchimpft noch immer 
wiſſenhafter Familienvater gethan. Er, der in ſeiner und droht, ſich an den General zu wenden, — der 
Jugend oft nur zwei oder drei Mal wöchentlich eine | Commandant läßt ihn in Eifen legen. Da dies von 
warme Suppe gehabt habe und mit zerriſſenen Stie- | Seiten der Mannſchaften ziemlich widerſtrebend ge- 


Deutſchland 

Berlin, 11. Nov. Man hatte allgemein 
erwartet, daz der Kaiſer in Perſon die Seſſion des 
Landtages im weißen Saale eröffnen würde und die 
ſchließliche Beſtimmung, wonach die Eröffnung durch 
den Kriegsminiſter, Grafen Roon, erfolgt, hat viel- 
fach Überraſcht. Wie es hieß, iſt die Anordnung auf 
Wunſch der Kaiſerlichen Aerzte ergangen, welche nach 
den Anſtrengungen der Reiſe eine, e des 
Kaiſers für geboten erachteten. Ein Gottes dienſt 
wird übrigens diesmal der Landtagseröffnung nicht 
voraufgehen. — Der Juſtizminiſter, Dr. Leonhardt, 
iſt von ſeiner Krarkheit vollſtändig geneſen und hat 
ſeine Arbeiten im ganzen Umfange wie früher wieder 
aufgenommen. Es beſtätigt ſich, daß aus ſeinem 
Reſſort die wenigſten Vorlagen an den Landtag ger 
langen werden. Wahrſcheinlich wird dazu gleich⸗ 
wohl, wie wir ſchon früher mitgetheilt haben, der 
utwurf einer Vormundſchaftsordnung gehören, 
welche augenblicklich den Gegenſtand ſorgfältiger Be 
rathung im Juſtizminiſterium bildet. — Seitens der 
praktiſchen Juriſten iſt man emſig bemüht, die neue 
Hypotheken⸗Geſetzgebung praktiſch auszubauen und 
namentlich das Inſtitut der Grundbuchämter, welches 
ſich außerordentlich bewährt, einzubütgern. So 


Meteorologiſche Depeſche vom 12. Novbr. 


Barom. Temp. Wind. Stärte. Oimmefzanficht 
8 8,0 N mäßig bedeckt. 
lſingfors 3403 — 7,6 => ſchwach heiter. 


alten die vierzehn Grundbuchrichter des hieſigen feln herumgelaufen ſei, habe die Pflicht gefühlt, ſeinef ſchieht und jener noch immer proteſtirt, wird der Petersburg 339,11— 62 ſchwach heit. bew. Schnee. 
Pudenz in jeder Woche an einem deſtimmten] Angehörige vor gleichen Sorgen zu bewahren. Daß] Commandant endlich alben, aht 75 Gemeinen — Be 7 4489 Imäbıg bedeckt. Schnee. 
Tage eine Conferenz ab, theils zu einem Meinungs- er ein Landhaus und ein Stadthaus gekauft, habe] bei der Kehle und wirft ihn auf die Erde. Der] Memel. 336.0 ＋ 2280 me = ur 

aus tauſch über den Verkehr in den Aemtern, theils feinen Grund in der fortwährenden Zinsſteigerung; Hauptmann beruhigt den Erzürnten und veranlaßt] Flensburg. 336,7 + 2.28 lebbaſt bemöilt - 
zur Vereinbarung gemeinfamer Grundſätze, um etwa] Jeder ſuche ſich ja heut zu Tage ein eigenes Heim ihn, feinen Gegner los zulaſſen; kaum iſt dieſer frei, Königsberg 334.6 2,0 ſtark bedeckt, Regen. 
vorhandene Zweifel über das Geſetz zu löſen und zu erwerben, um nicht der Willkür Anderer ausgefebt ſo ſchreit er „äches, assasins“ u. ſ. w. Die Sache] Danzia ... 1335,14 3,60ND beſtig bedeckt. Regen. 

dem Pudlikum gegenüber zu conſtatiren, daß bei] zu fein. Den Baugrund habe er allerdings von dem endigt damit, daß dem Schuldigen der Mund provi« Pulhus 332.8 ＋ 4.5 N nürm. bedeckt, gen. Reg. 
aller Verſchiedenheit der Aemter doch ein recht ein-] Generalbirector Herrn d. Dfenheim übernommen, ſoriſch mit einer Handvoll Erde, dann definitiv mit] Stettin. 3349 + 32RD (ewa bed. aſt deut. Nl. 
heitliches Verfahren feſtgehalten werde. — Seitens aber daraus folge nicht, daß er ſich einer ſträflichen einem Senebel verſchloſſen, er ſelbſt aber abtranspor- Felder. 1837,01 — 5, % %  1.ftar | 5 

der Commiſſion zur Unterfuhung der deutſchen Connivenz gegen den Generaldirector der Lemberg⸗ tirt wird, nachdem er noch einen Adjutanten getreten 7 8491 50280 mach trübe ſeitoſt Ren. 
Meere in Kiel iſt an den Miniſter für landwirih⸗ Czernowitzer Bahn ſchuldig gemacht. fund an den Kopf geſchlagen hat. So geſchehen am Sur . Bst 23 Er lg 507 

ſchaftliche Angelegenheiten dahin berichtet worden, . Schweiz. 2. September. Ja aller Stille werden die Acten] Wiesbaden 3206 22 N ee bed dt, Regen. 

daß das viel umfangreichere Material, welches auf Die durch die vom Biſchof von Baſel verfügte aufgenommen, ein Kriegsgericht tritt vor wenigen Trier 3485 3,1 d mäßig übe. Regen. l 
der diesjährigen Nordſeefahrt geſammelt ift, eine] Abſetzung und Excommunication des Pfarrere Tagen zuſammen und — ſpricht den angeklagten] Paris... 35,3 + 3.5 NRW maßig bedeckt. 
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TP 
Spitze des Vorſtandes der Geſellſchaft für Erdkunde uns in Europa in der gegenwärtigen Zeit des 
in Berlin ſteht, bietet ebenfalls beſondere Hoffnun⸗ Friedens Sinn für ſolche Werke des Friedens und des 
gen zur Ausführung des Prolects in energiſcher] wiſſenſchaftlichen Fortſchrittes bat. Eine deutſche 
Weiſe, da er ſelbſt ſchon einmal eine Reiſe in Weft- wiſſenſchaftliche Expedition zur Ergänzung der Ent⸗ 
afrita in jener Richtung ausführte. Es war im Jahre deckungen Livingſtone' s, zur Erforſchung des Congo; 
1857, daß er von Loanda aus bis Ambaffi oder San Gebieis und ſomit auch der Entdeckung der Nil ⸗ 
Salvador, der Hauptſtadt von Congo, vordrang, die] quellen, da beide Stromgebiete an einander ftoßen, 
ſeit dem 16. Jahrhundert von keinem wiffenfhaftlich | ift ein außerordentlich zeitgemäßes Unternehmen.“ 
gebildeten Reiſenden beſucht worden war, — haupt⸗ — 
ſächlich zu dem Zwecke, um das Volk und vie Art Zur Laurion⸗ Frage. 
des Reiſens kennen zu lernen und ſich dadurch für Der preußiſche Berg⸗Aſſeſſor v. Dücker, der im 
eine Expedition längs des Congo⸗Fluſſes vorzuberei- | Sommer v. J. durch Vermittelung des deutſchen 
ten, die er ſchon damals prolectirte; es kam ihm ber | Bundeskanzler⸗Amtes von der griechiſchen Regierung 
ſonders darauf an, möglichſt viel in der kurzen Zeit engagirt war, „bie Bergwerke Attika's zu unterſuchen“, 
zu ſehen und Erfahrungen zu ſammeln, die ſpäter hat in der „Nordd. Allg. Ztg.“ über das Ergebniß 
für eine größere Reife von Nutzen fein könnten. Er] der Unterſuchung einen Bericht erſtattet, dem wir 
führte dieſe intereffante Reiſe, neben Tuckey's Expe | Folgendes entnehmen: Als die beiden Herren Anfangs 
dition in 1816 die größte, die von einem wiſſen.] October 1871 in Athen angekommen waren, wurde 
ſchaftlichen Manne überhaupt in Congo unternom- ihnen geſagt, daß fie keines wegs die attiſchen Berg⸗ 
men wurde, mit allem Erfolge und verhältnißmäßi⸗ werke, ſondern nur die Laurion⸗„Ekooladen“ (Gerölle) 
ger Leichtigkeit aus und erörterte in dem hübſchen zu unterſuchen hätten, um derentwillen ja die griechi⸗ 
Buche über dieſelbe (Ein Beſuch in San Salvader, ſche Regierung mit der Compagnie Rour - Serpieri 
Bremen 1859) das Vordringen weiter in's Innere, in Streit gerathen war. Sie fanden auf dem aus 
welches er nicht für beſonders ſchwierig hält. weißem Marmor beſtehenden Rücken des 100 —200 
ine Reife von Loanda zu dem bisherigen For⸗ Meter hohen Gebirgszuges die antiken Bergwerks ⸗ 
ſchungsgebiete Livingſtones wäre nicht weiter als ſchachte in ungemein großer Zahl und deren Halden 
von Zanzibar aus, dem bisherigen Ausgangspunkte allerdings mit Etvoladen überſchüttet; doch die bei 
an der Oſtküſte, böte aber für jeden Fuß breit] Weitem größere, an Metall reichhaltigere Menge 
Neues, während die ganze Strecke von der Oſttüſte dieſer Erdmaſſen ermittelten ſie in den ſanften kleinen 
bis zum Tanganyika⸗See bereits vor Livingſtone ber Thalgründen zwiſchen den durch den alten Bergbau 
kannt war. durchlöcherten Marmorhöhen. Dort bildeten dieſe 
Die glänzende That eines amerikaniſchen Zei- Ekvoladen Hügelgruppen von 5—10 Meter Höhe 
tungs⸗Beſitzers, Bennett, der, um eine Verbindung und waren vielfach mit den alten Bleiſchlacken ver- 
mit Livingſtone von der Oſtküſte aus herzuſtellen, die mengt. Danach durfte angenommen werden, daß die 
Summe von 9000 Pfd. St. gab, und des Zeitungs ⸗ beachtenswerthen, metallhaltigen Elvoladen nicht 
Correſpondenten Stanley, der dieſes Unternehmen eigentliche Bergwerkshalden, d. h. ſolche Geſteins⸗ 
ausführte, — fordert zur Radıeiferung auf und das maſſen, die man als zu arm und als werthlos un- 
Beifpiel der öſterreichiſch⸗ungariſchen Nordpol⸗Expe⸗ mittelbar bei den Bergwerken abwirft, ſondern daß 
dition, zu der hauptſächlich in Wien aus der ſie vielmehr die Abwürfe der alten Erzverarbeitungen 
Ariſtokratie 200,000 Gulden in kurzer Zeit bei- ſeien, bei welchen die Zerkleinerung der Maſſen und 
geſteuert wurden, zeigt, daß man auch hier bei die darauf folgende Auswaſchung der leichteren, 


Eise neue deutſche Expedition nach Afrika. 

Der Vorſtand der Geſellſchaft für Erdkunde in 
Berlin hat das intereſſante und wiſſenſchaftlich höchſt 
wichtige Project angeregt, in dem Kceiſe der Geſell⸗ 
ſchaft eine afrikaniſche Expedition zu ofganiſtren, um 
von den nördlichen Congo⸗Ländern der Weſtküſte aus 
die Entdeckungen Livingſtone's zu ergänzen und ſo 
der Erforſchung des centralen Afrika ihren erſten 
Abſchluß zu geben. Auch in England iſt ein ähn⸗ 
licher Vorſchlag mehrfach erörtert und insbeſondere 
von dem Capitain Burton, welcher gleich namhaften 
deutſchen Gelehrten der Auſicht iſt, daß Livingſtone 
das Quellgebiet des Congo und nicht das des Nil 
erforſcht hat, warm befürwortet worden. Ja, in Ber 
zug auf jenen Plan der Berliner Geſellſchaft hat 
man in England den Gedanken angeregt, recht bald 
eine engliſche Expedition den Congo aufwärts zu 
ſenden, um ſich nicht von anderen Nationen die Lor⸗ 
bern großartiger Entdeckungen in dem weſtlichen und 
mittelafrikaniſchen Stromgebiete rauben zu laſſen. 
Ueber die geplante deutſche Expedition ſendet uns 
Dr. Petermann die folgende Mittheilung: 

Es könnte zur Zeit kein wichtigeres ReiferUnter- 
nehmen gedacht werden, als eine Reife von Loanda 
an der afrikaniſchen Weſtküſte zum Forſchungsgebiete 
Livingſtone s, der bei ſeinen ferneren Forſchungen 
wie bisher dem Nilgebiete zuſtrebt und ſchließlich 
nach der Oſttüſte zurückzukehren, alſo die weſtliche 
Hälfte des Continentes nicht zu berühren gedenkt, 
obgleich gerade in dieſer Richtung die Löſung der 
Fragen über. den weiteren Verlauf des von ihm ent⸗ 
deckten rieſigen Stromſyſtems liegt, Von Berlin aus 
wäre das Zuſtandekommen einer ſolchen Expedition 
um fo mehr angezeigt, da ſeit Rücktehr Dr. Schwein 
furth's ſchon allein Seitens der Humboldt⸗Stiftung 
die Inangriffnahme eines neuen Rh ar ee 
nehmens geboten ift und angeſammelte Geldmittel 
daliegen. Die außerordentlichen Erfolge und Reſul 
tate der Reiſe Schweinfurth's aber ſind eine weitere 
3 zum Beginn einer neuen afrikaniſchen 
Reife. Daß nun gegenwärtig Dr. Baſtian an der 


werthloſeren Theile die Hauptrolle ſpielten. Die 
Verſchmelzung der beſſeren Erztheile hatte offenbar 
häufig an denſelben Lokalitäten ſtattgefunden, an⸗ 
ſcheinend in offenen Feuern, da man meiſtens keine 
Reſte von Schmelzöfen bemerkte, und ſo hatten ſich 
die Abwürfe der Schmelzarbeiten begreiflicher Weiſe 
vielfach mit den Abwürfen der Erzaufbereitung ver⸗ 
mengt. Die mechaniſche Zerlegung der Proben zeigte, 
daß in den Elvoladen ein beträchtlicher Antheil don 
alten Schlacken und Schmelzabwürfen enthalten iſt. 
Dadurch und durch die chemiſche Unterſuchung ward 
dargethan, daß dieſe Maſſen namentlich in den bis her 
als wertyvoll erkannten Abtheilungen durchaus nicht 
eigentliche Bergwerkshalden, ſondern vielmehr Waſch⸗ 
und Hüttenwerkshalden ſind; auch daß die Etvoladen 
ibren Metallgehalt nicht in Geſtalt desjenigen Erzes 
(Schwefelbleierz) enthalten, auf welches die beiref⸗ 
fende Bergwerks⸗Conceſſion ausdrücklich nachgeſucht 
und ertheilt worden war. Nach der Werthberechnung 
der beiden deutſchen Sachverſtändigen ſtellte ſich der 
Nettogewinn, der aus den Ekvoladen der drei Haupt» 
lokalitäten des Laurion zu erzielen ſein möchte, auf 
25 Millionen Francs; die griechiſche Commiſſton 
hatte ganz ungeheure Zahlen herausgerechnet. Im 1 
Uebrigen iſt Freiherr v. Dücker auch der Anſicht, 
daß die griechiſche Regierung im vollen Rechte iſt, 
wenn ſie die Ausfuhr des aus den Schlacken ge⸗ 
wonnenen Metalles nach dem Geſetze vom 14. April 
1867 beſteuert, daß auch der hohe Steuerſatz von 
30 pCt. des Reinertrages durchaus nicht als eine 
„Beraubung“ der Compagnie zu erachten iſt und daß 
die Regierung wohl befugt war, auf ein Werthoblect, 
von welchem in den Conceſſionen gar nicht die Rede 
iſt, die Hand zu legen und auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung ein für das Land gewiß ſehr wichtiges 
Minerallager für Staatseigenthum zu erklären. Da 
nun aber eine Ausbeutung der Ekvoladen nicht möge 
lich iſt, ohne daß die beigemengten Schlacken mit 
benutzt werden, ſo hat die griechiſche Regierung 
volle Beranlafjung, mit der Compagnie einen Ber 
gleich einzugehen. 


arte. 
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Behufs Vervollltändigung 


des Nachtrages zum Wohnungs⸗Anzeiger für 1872 erſuche ich um bald 

Veränderungen, neuen Etabliſſements, Berichtigung etwaiger im Wohnungs⸗Anzeiger vorgekommenen 

Irrthümer N. Schriftliche Meldungen werden in der Expedition der W Zeitung entgegen⸗ 
al 


genommen. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung von beute iſt die 
1 des Kaufmanns (Müh⸗ 


eſizers) Herrmann Ludwig Wittig zu 


Bäckermühle e der Firma 


H. ittig 
im das diesſeitige Firmen⸗Regiſter (unter No. 
205) eingetragen. 
Marienburg, 5. November 1872. 


Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung von beute iſt die 
andelsatederlaſſung des Kaufmanns (Mül⸗ 
3) Julius Wiens zu Sommerau ebenda: 
ſelbſt unter der Firma 
Julius Wiens 
in das diesſeinge Firmen ⸗Regiſter (unter No. 
201) eingetragen. 
Marienburg, 5. November 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abiheiſung. 


Oeffentliche Vorladung. 


Es iſt Leauftragt, folgende Perſonen für 
todt zu erklären: g 

L den am 6. September 1820 zu Eichen 
geborenen Ein wohner Mathaeus Zie 
linsti, früher zu Bielie wohnbaſt 
Sohndes Arbeiters Simon Zielinski 
und der Marianna geb. Witttowäla 
u Cichen; 

2) den Theophil Anton von Byſtram, zu: 
legt in Gwizdzyn wohnhaft; 

3) den etwa 50 Jabre alten Cafimi: 
Galendek, Sohn der Thomas Galen⸗ 
det ſchen Eheleute zu Jeglia. 

Es werden daher die drei oben ad 1, 2 
und 3 aufgeführten Perſonen und die von 
denſelben etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Trben und Erbnebmer aufgefordert, ſich bei 
dem unterzeichneten Gerichte oder in der Re 
giſtratur deſſelben, vor oder in dem auf 

den 15. Juli 1823 

im bieſigen Gerichtsgebäude im Zimmer 
No. 22 vor dem Kreisgerichts Director von 
Borries anberaumten Termine ſchriftlich oder 

tönlih zu melden und daſelbſt we ter⸗ 
N zu erwarten, widrigenfalls die 
vorftebend ad 1 bis 3 ircl. gedachten Pers 
ſonen werden für todt erklärt werden. 

Loe bau, den 15. Auguſt 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3180) 
v. Borties. . 
8 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Louis Roſenberg zu 
Gulm iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis * 14. eg 1872, einſchließlich 

eſtgeſetzt worden. 

2 De Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufge⸗ 
ordert, dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ 
ängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
edachten Tage 
Hrotololl anzu⸗ 


langten Vorrecht bis zu dem 
bei uns ſchriftlich oder zu 


n. 

Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 4. Nopbr. cr. bis zum Ablauf der 
* Friſt angemeldeten Forderungen 


au 
den 23. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
Gregor im Terminszimmer No. 1 anberaumt, 
und werden zum Erscheinen in dieſem Ter 
mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Frinen angemeldet haben. : ; 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
nicht in unſerem Amtsbezirte feinen Wohnſiz 
bat, muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wobnhaften oder 

r Parts bei uns berechtigten auswärtigen 
Beocümüchtigten beſtellen und zu den Allen 


ng 3 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge: 
laden worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Be: 
funntſchaft fehl‘, werden die Rechtsanwalte 
ufttzrath Knorr und Juſtizrath Schmidt zu 
ulm zu Sachwaltern vorgeſchlagen, mit 
dem Bemerken, daß der Rei; Anwalt 
Preuſchoff zu Culm zum definitiven Verwal: 
ter der ng Roſenderg'ſchen Concursmaſſe 
beſiellt iſt. 
Culm, den 8. November 1872. 
Monigliches Rreis-gericht. 
1. Abtbeilung. 5251) 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermbgen des 
Kaufmanns H. Strellnauer zu Thorn iſt 
durch Ausſchüttung der Maſſe beendet, 

Thorn, den 31. October 1872, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilun 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau des Hafens von Rügen⸗ 
walbermünde werden Granitfteine in große⸗ 
ten und lleineren Quantitäten jederzeit an- 

elauf; die zu liefernden Steine konnen ges 
e oder ungeſprengt ſein, durfen aber 
im lleinſten Durchmeſſer nicht un er 32 cm. 
haben. Lieferungsluftig: wollen Offerten uns 
ter Angabe des Quantums und des Preiſes 
ancs an die unterzeichnete Verwaltung bal; 
last einſenden; ſämmtliche Ste ne find franco 
Rügen waldermünde am Bollwerk zu liefern. 
Stolvmünde, 1 November 1872. 


Königliche Hafenbaus Verwaltung. 


No. 7318 und 7486 
tauft zurück die Exped. d. Big. 


Herings⸗Auction. 


Freitag, den 15. Novbr., Vormittags 10 Uhr, tief ſchwarz, von feinfter Beutelun ı emüfiehlt 


Auction im Herings⸗Magazin der Herren Robert 
Knoch & Co. im „Verta-“ und „Phönir⸗Speicher“ 
an der grünen Brücke über eine größere Partie 


K. K. H., K. H., HK & M. und Slo⸗ 
Heringe vom diesjährigen Fange. 
Adolf Gerlach. Mäkler. 

Gicht und Rheumatismen 


ſind heilbar. Das bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel biefüs iſt die 
i Gichtwatte von Dr. Pattison, 
vorzüglich anwendbar bei ih umatiſchen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf,, 
Hind⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und Lendenweh u. ſ. w. — Ganze Packele 
zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei W. F. Burau, Lavagaſſe 39. 


Allen Herren 
L EER HB ni Eon 
sowie Gesellschaften, Vereinen, Instituten, welche Bekannt- © 
machun;en in öffentliche Blätter erlassen, empfehle ich mein 2 


Annoncen Expedition 


für sämmtliche Zeitungen, illustrirte Blätter, Fach-Journale ete - 
zur gefälligen Benutzung. . 

Die Preisnotirungen sind genau dieselben, wis bei direcetem 
Verkehr. 


Bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt, je nach Wahl 
der Zeitungen. 


Adressen-Annahme auf Gesuche und Ofterten jeder 


Art gratis. II. Albrecht. 


Agentur des Central- Börsen- und Handelsblattes. 
BERLIN, 
74. Friedrichstrasse 74, au der Jägerstrassenecke, 


Annoncen-Expedition, 


Haasenstein & Vogler, Danzig, Frauengaſſe 18, 


General⸗Agent August Froese. 
n 


N 


So eben erſchlen: 


Die 
Verhandlungen der Berliner Conferenz! 
ländlicher Arbeitgeber. 


ee 


up 


Herausgegeben 
eim Auftrage des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 


deſſen Vorſitzenden 
Dr. Freiherr Ch. von der Goltz. 
ord. öff. Profeſſor a. d. Univerfität Königsberg. 
ar. 80. eleg. geheftet. Preis 15 Sgr. 
A. W. Hafemann. 
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©’ eben erihien und ut curch alle Buch⸗ 
bandlungen zu haben: 

Spohn A., Seminarlehrer in Berent, 
Polsko-niemiecki Elementarz. Polnſſch⸗deut⸗ 
ſche Fibel und erſtes Leſebuch für utraqui⸗ 
ſtiſche Schulen, 10 Bogen gr. 80. Preis 53 
Ar. Preis der deutſchen Fibel apart 3 8. 
Die Herren Lehrer an poluiſch deutſchen 
Schulen erlaube ich mir auf dieſe vortreffliche, 
aufs ſolgfaltigſte ausgeſtattete Fibel ganz 
beſonders aufmerkſam zu machen. 

Ed. Peter's Verlag in Leip nig. 


ü. L. abo c- 


Annoncen⸗Expedition. 
Generalagentur Danzig, 


A. Hlabermann’s Nachſ., 


Gr. Scharrmachergaſſe No. 4. 

Täglich direkte Expedition von 
Anzeigen, betreffend: 5 

Aſſoci tions ⸗, Commanditär⸗, 


eee eee eee 
Aufgabe amtlicher Schlußcourſe erfolgt 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für alle Militatr⸗ 
Prima. fi 


Das R 
Ttlegr.⸗Correſp.⸗Bureau 
Ad. Hausmann, 
Berlin, Münzſtr. 6, 
übernimmt die Beförderung aller 
Platzen, und erfolgt die Expedition 
von dem im Börſenſaale befindlichen 
Bureau aus direct. 
ſpäteſtens 23 Uhr. 
FFF 
Verlag von B. F. Voigt in Weimar. 
| 0 
ieder-Tafel. 
G 
Agentur⸗, Perſonal⸗, Urbeiter:, eh £ 
Stellen, Wohnungs und Kauf⸗ Friedrich Seidel. 
geſuche, Geſchäfts Veränderun⸗ Zweites Bandchen. 

b Quer 12. Geh. 25 Sgr. 
miſſionen, Verſtelgerungen, Aus: Vorräthig in den Buchbandlungen von 
verkäufe, Speditionen, Bank⸗ 

Emifiionen, Verlooſungen, Gene⸗ Conſt. Ziemſſen in Danzig. 
ral Verſammlungen, Eiſenbahn⸗ 
an alle Zeitungen des 
In⸗ u. Auslandes. 
Prompte, discrete und billige 
Bedienung. 


zamina und für 
Penſion. > 
v. Grabowski, Major 3. D., 
Babnhoſſtr. 3 in Bromberg. 


Kniewel’s 


Atelier für künstliche Zähne 


Heiligegtgasse 25, Ecke 


der Ziegengasse (8269) 
wei Goldarbeitergehilfen gegen guten 


Lohn zum tofortigen Antritt ſucht 
Knulewel, Heiligegeiſtgaſſe. 


Courstelegramme nach auswärtigen 
gen, Wagrenempfehlungen, Sub⸗ 
Th. Anhuth, L. G. Homaun und 
und Schifffahrts⸗Plane ꝛc. ꝛc. 
Zeitungscataloge und Koſtenveran⸗ 


ſchla ge gratis · franco. SEE 
NB, Die Entgegennahme von Offert⸗ 

briefen geſchieht ohne Gebühren⸗Berech⸗ 
nung. (5461) 


EN: 


Eine Hotelwirtbin, w. vorz kocht, weift for. 
C nach J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. 


. Der 
; | R. F. . 


A. W. 
Veinſchwatz 


Die Spodium Fabrik 


von 
Robert Huncke 


ui Spahlig dei Oels in Schl 


ee arm |) 


Würdigung ächter Malzheil- 
fabrifate bei Unterleibs⸗ 


kranken. 

An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. 

Ihre Mali:⸗Fabrikate ſind, wie ich 
mich ſelbſt überzeugt babe, ganz uns 
übertreff ich, ſowohl das Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier in feiner ganzen 
Heilkräftigkeit bei Magen und Lungen⸗ 
leiden, ſowie Ihre Malz⸗Chokolade 
zur Stärkung geſchwächter Lebens kräfte, 
und Ihre Bruftmalzsonbons bei 
Huſten und Heiſerkeit Freiherr v. 
d. Heydt, Staats⸗Miniſter ac a. D. 
in Berlin. — Ihr Malzzucker iſt vor⸗ 
trefflich. Gräfin Moltke, in Beinerbof. 

Verkaufsstelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
Otto Saenger ia Düſchan, und 
J. Stelter in Pr. Stargarst. 


2 


Magenbitter“) 


bat feine außerordentliche 
Verbreitung und fo hohe 
Bedeutung als unent: 
behrliches Hausmittel 
nicht öffentlichen Ax preiſungen 
ſondern ſeiven vorzüglichen 
Eigenſchaften, comitatırt duch 
zahlreiche wiſſenſchaf lich 
egründete Gutachten Sach⸗ 
verſtändiger und Anerken⸗ 
nungs ſchreiben Solcher, denen 
Jer ausgezeichn. Dienſte 
leiſtet, zu verdanken. 
— eg . 
rr 
*) Zu haben in Danzig bei Albert Neu⸗ 
mann und F. W. Grünert. 
in früher Tod od. 
ein kräftig Alters 
das bereits in vielen 


Tausend Exemplaren 
verbreitete Original- Werk 


3 ‘ 

„Der Jugendspiegel‘ 
weist zuverlässigen Ratlı und sichere 
Hülfe für geschwächte und impotente 
Männer nach, selbst für solche, die 
bisher für unrettbar gehalten wurden. 
Preis inel. Porto 17 r (1 Flor.) beim 
Verleger W. Bernhardi in 
Berlin, Simeoustr. 2, 


Goldene Medaille Moskau 1872. 
Zuschenthal's 


Fleiſchertract 


aus den Fabriken von k 
Lucas herrera 8 Obes & Co., Montevideo. 


| 
| 
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Unterſuchungscontrole: 
222 


Das Publikum wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß nach den Gutachten der bedeu 
tendſten Autoritäten, z. B. Freſenius, 
Wiesbaden, Fleck, Dresden, Kletzinsky, 
Wien, Reichardt, Jena, Stöckbardt, 
Tharand. Wunderlich, Leipfig, Verigo, 
Odeſſa, Völker, London, Cbarité⸗Direc⸗ 
tion, Berlin ꝛc. ꝛc., Buſchenthal's 
Fleiſchextrakt ron vorzüglichſter Güte iſt 

Buſchenthal's Fleiſchextrakt iſt das 
billigſte Feiſchextract. 

Haupt⸗Depot: Th. Fragſtein von 
Niemsdorff, k k. Hoflieferant, Königs⸗ 
berg i. Pr. 

General⸗Depot: Leipzig. 
Zu haben in den meiſten Handlungen und 
Apothelen. 


Pianinos, 


gediegen, elegant und ſtimmfeſt ge 
baut, nach der neueſten Conſtruction, 
liefert zum Fabri tpreiſe unter jähriger 
Garantie die Pianofabrit von 


kk. Tempe, 
Berlin, 


Spandauerſtraße 49, 
Wiederverfäufern billigft. 


. 


gef. Angabe von Wohnungs⸗ 


emann. 
Brief-Gouverts m. me 


bedruckt, pr. Mille v 11 ½ an empf. 
J. A. Preuss jun., 
Bud, Kun ſt. u. Steindruckerei, 
121 Heiligegeiſtgaſſe 121, 
ſchräge gegenüber der Ziegengaſſe. 


Qu einem englifchen Unterri⸗ ts oder 
Gonverfatione:Girkel —.— noch 


Theilnehmer geſucht von 
udloff, 


Dr. R 


Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitgaſſe. 


Einen ſehr großen ſtarken 
Ochſen zur Maſt verkauft Adl. 
Jellen bei Mewe (8235) 


Mein vor einigen Jahren neu ausgebaus 
M tes Grundſtück in der Marienburger, 
ſtraße mit kleinen Garten und neu gebautem 
Stall, bin ich Willens anderer Unterneh⸗ 
mungen halber billig zu verkaufen. Das 
Grundſtück liegt an der lebhafteſten Straße. 
Die Hypotheken unlündbar. 

Neuteich W.⸗Pr. im November 1872. 
1 Robert Hendrichs. 
Ein sehr reutables Geſchaftsgrund⸗ 

ſtück am Markt, darin ein Materials 
waaren⸗, Schankgeſchäft u. Eſſigfabrek, 1869 
neu erbaut, Pferdeſtalle, Einfahrt, Hof, 
Speicher ꝛc, außer den Geſchäfts⸗Lokalitäten 
u. Wohnung, find n. 200 % Miethe, ſoll 
ſchleunigſt bei 3, bis 2000 Tolr. Anzah⸗ 
lung. f. 1300 Zbley r Deihänes 
u. ritinventar verk. w. d. 8 
in Danzig, Biodtäntengafle 34, 3 


Ein ſtarkes Reitpferd, 
etwa 5 Fuß groß und nicht ſchuß ſcheu, 


wird zu laufen gewünſch 
Adreſſen mit Preisangabe erbittet 


Pohl-Senslau, 


Bahnbof Hohenſtein. 

in j. Kaufm., welcher 18 Jahre im Hol 
E geſchäft thätig geweſen, d. engl Sprache 
mächtig und mit d. Buchführung vertr., ſucht 
hier od. n. Auswärts Stellung. Adr. unter 
32,6 werden in der Exped. d. Zig. erbeten. 
Ein gebildete j Wirthin, von angenehm. 

Aeußeren, m. g. Z., fürs Land; Laden ⸗ 
mamſells, die bereits in Geſchäften gew., f. 
f. Poſamentic⸗, Porzellan-, Spiel-, Material⸗ 
u. Schnittwaaren-Geſchäfte; eine Fonde 
1. gef. Alter, l. Stelle 4 J. (muſital), empf. 
a. a. Stütze d. Hausfr. Hardegen. 
(Cine junge Dame aus guter ei 
eine Stelle als Geſellſchaſterin, fie würde 
ſich auch veritehen bis nach Rußland zu gehen, 
Hauptbedingung fit liebevoller Umgang. Refl. 


bel. Are Adr. Ant. 8267 d. Ev. d. Z. einzur. 
Ein Lehrling für Schrift⸗ 


gießerei und ein Laufburſche können 


placirt werden bei 
Wia peng ſuche in größerer 


A. W. Kafemann. 
nzahl z. ſofortigen u. ſpätern Antr 
7144) Böhrer, Lananafie Be 
Im tüchtiger Maſchiniſt ür Locomobſſen⸗ 
betrieb wird geſucht. Offerten unter No. 
8211 durch die Exv. dieſer Zig. 
Ein tüchtige Erzieherin, die auch in der 
Muſik unterrichtet, wird bei zwei Kindern, 
einem Mädchen von 11 und einem Knaben 
von 8 Jahren ſofort oder zu Neujahr gew. 
Adreſſen und die nöthigen Emprehlungen 
werden erbeten unter H. D. Stangenwalde 
det Danzig poste restante, 8226) 
in Seifenfieber wird zur Einrichtung un 
Betrieb einer Siederei gefucht von 
Julius Borenſtein, 
ER Strasburg in Weſtpreußen. 
30,000 Thlr., 20,000 Thlr. und 
10,000 Thlr. ſind zu 5 pCt. auf ländl. 
Beſitzungen zu begeben durch 
Kleemann in Danzig, 
. Damm No. 4. 2 Tr. hoch. 
Ce renommitie, mitten in der Stadt bes 
= legene Bäckerei iſt von ſogleich, auch von 
Neujahr an, zu verpachten. Die Bedingungen 
ind zu erfabren beim Bäckermeiſter A. 
Schütze, Thorn, Neuſt. No. 20. (7689 
Des Ladenlocal Mattenbuden 6, 
worin bisher ein Cigarren⸗ u. Tabats⸗ 
Geſchäft betrieben, iſt mit vollſtandiger Laden⸗ 
und Gaseinrichtung zu verpachten. 
C. A. Tuſchinsky. 


„u“ 
„Bazar. 

Der Vorſtand zur „Errichtung von Kin⸗ 
dergärten“ beg ſichtiat Mitte November zum 
Beſten des „Volkskindergartens“ einen 
„Bazar“ zu arrangiren, und werden alle 
diejenigen, welche Intereſſe für die Sache 
haben, gebeten, dies Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen? — Gaben werden 
von allen unterzeichneten Borftandsmitglier 
dern dankbar angenommen. 

„Pauline Bischoff. Charlotte Collas. 
Minna Cauer. Franziska Goldschmidt. 
Marie Gibsone. Marianne Heidfeld. 
Vally Meerkatz. Marie Quit. Elisa- 
beth Steffens. Johanna Saltzmann. 
Elise Schirmacher. Director Lehmann, 
Heinrich Rickert. 

Her Piarter Dr. Malzahn, Schadwalde, 

A) wird erſucht, die am Martinstage, den 


10 November cr., in der St. Marten Ober⸗ 
Pfarrkirche bierſelbſt gehaltene Probepredigt 
gefalligſt dem Drucke übergeben zu laſſen. 
Mehrere Mitalteder | 
der St. Marien: Gemeinde. 
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